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3. — den 28. Marz 1822. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Meßrere ſeit kuezem zu unſerer Leuntniß gekommene, durch ſchnelles und unver 
ſichtiges Fahren eutſtandene Unglückfülle, veranlaſſen uns, die hierüber beſtehenden 


allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften von ueuem in Erinnerung zu bringen. 


— 


0 Miemand dorf auf der Straße ſchneller als im kurzen Trott oder Drab rei⸗ 
ten und fahren. Fa Pe ae ¼ 8 

2) In Thoͤren, engen Straßen und Gaſſen, beim Einbiegen in andere Stra⸗ 

ben, und uberhaupt wo die Paſſage durch einen großen Zuſammenfluß von 
Menſchen verengt wird, iſt es nur erlaubt, im Schritt zu fahren und zu 
reiten. hi * J - 3 * 


30, Reiter und Fahrende müßen einander ſtets zur rechten Hand ausweichen, den 


Fußjängern welche ihnen in den Weg kommen, beſonders aber alten ge⸗ 
brechlichen Leuten, Kindern und Betrunkenen zuruſen, und bey verzoͤgerter 
* ; Entfernung, fo lange halten bis letztere erfolgt. de ene 
Durfen auf öffentlichen Plätzen, Straßen oder fonft im Freien angeſpannt 
oder angeſchirrt ſtehende Pferde nicht ohne Aufſicht gelaßen werden. 


865) Damit jedem Unglück vorgebeugt werde, haben die Eltern darauf ſtrenge zu 


halten, das feine Kinder auf den Straßen nicht berumlaufen und ſpielen 


weil dabei ſelbſt bey der beſten Vorſicht des Sehe e e N 
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der ſehr leicht beſchädigt werden konnen. a 
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6) Da ſich bin und wider die Kutſcher, bey dem Fahren der Gäfte zu Hoch. 

leiten und Kindranfen, das ſchnelle Fahren erlaubt haben, fo wird dies | 
biemit ſtrenge verboten, fo wie unterſagt wird, Rachtzeit ſchnell zu fahren. 


Wer durch Verabſäumung dieſer polizeilichen Vorſchriften, Schaden zufuͤge 
muß denſelben nach den geſezlichen Beſtimmungen erſetzen, und verfällt außer⸗ 
dem nach Maßgabe der Umſtande in 1 Nehlr. bis 5 Rthle. Geldbuße. 

Fuhrleute haften für ihre Knechte, andere Dienſtherrſchaften fuͤr ihre Ge⸗ 
finde, wenn fie wiſſentlich geſchehen laffen, daß ſchnell gefahren und den Vor⸗ 
ſchriften entgegen gehandelt wird. t 0 a 5 

Knechte die im betrunkenen Muthe oder aus Muthwillen auf der Straße 
ſchnell reiten oder fahren, ſollen ſofort arretirt, und nach Befinden mit Arreſt bes 
ſtraft, oder koͤrperlich gezüchtiges werden. a i 


x 


x 
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Uebrigens find die Geusd'armen und Polizei-Sergeanten angewieſen worden, 
diejenigen welche die vorſtehenden Polizei Verordnungen zuwider handeln, zur Be⸗ 
ſtrafung anzuzeigen, oder nach Befinden der Umſtaͤnde gleich zu arretiren, und 


id; 


an die Polizet-Bebörde zur Beſtrafung abzuliefern. 


Thorn, den ı6en Mär, 182 8 B | 
2° & ER 5 Der Manta 8 | 
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Da vor mehreren Käufern die Bedeckung der Riunſtefne äußerſt ſchadhaſt und für 
die ſolche Paſſtrenden mit Gefahr verbunden ſind, ſo werden die zur Inſtandſetzung 
derſelben verpflichteten Eigenthumer und Wirthe hierdurch angewieſen, die zweck, 
mäßige Inſtandſetzung derſelben binnen 8, Tage und ſpatſtens bis zum uſten 
Aprill d. J. bewuͤrken zu laſſen, wiebrigenfalles ſolche auf Koften das Saumſe⸗ 
ligen bewuͤrkt und er ſelbſt in die Strafe des Ungegorſams genommen werden wird. 
\ Thorn, den röten Marz 12g. . 110 0 f 
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ee nt n edietat⸗ Citation. n 
Von dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit bekannt gemacht, 
daß über das Vermögen des hieſelbſt ver.iorbenen Stadt Eefretair Mick, welch s 


in dem Hauſe sub Nro. 336 der biefigen Altſtadt beſteht, der Liquitations Pros 
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zeß eroͤfnet und zur Liquidation und Verifikatien der Forderungen der Gläubiger 
an daſſelbe ein Termin auf den 29 ſten May d. J., Vormittags um 9 Uhr vor 


dem Deputitten Herrn Aſſeſſor von Wittke in dem Seſſions-Zimmer unferes Co⸗ 

legit aubetsumt worden, zu welchem die etwanigen unbekannten Gläubiger unter 
ber Verwarnung vorgeladen werden, daß diejenigen, welche in dieſem Termine wer 
der in Perſon noch durch zakäßige Bevollmächtigte, wozu denſelben beym etwani⸗ 


gen Mangel an Bekanntſchaft am hieſigen Orte, der hieſige Jaſtiz-Commiſſarius 


„Herr Hülfen zum Mandatarkus in Vorſchkag gebracht wird, erſcheinen, mit allen 


ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 

Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. a 

a Thorn, den eaſten Januar 1822 5 a 
Königl. Peuß. Land- und Stadtgericht. 
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Bekanntmachung. 

Gemäß dem bier aushängenden Subhaſtations⸗Patente iſt das zur Stadtſecre⸗ 
tair Johann Miekſchen Eiguldations-Maſſe gehörige, sub Nro. 336 der hieſigen 
Alltſtadt in der Culmer Straße belegene, aus einem maſſiven Wohnhauſe, Waſch⸗ 
baufe und Hintergebaͤude aubſt Ausfahrt nach der Straße hinter der Mauer be ⸗ 
ſtebende und auf 1946 Rehlr. 24 Sgr. 4 pf. gerichtlich abgeſch aͤtzte freie buͤr⸗ 
gerliche Grundſtuck zur Subpaſtacton geſtellt worden, und der Bietungs Termin 
auf den ten May d J angeſetzt iſt Es werden demnach Kaufliebhaber 
aufgefordert, in die ſem Termin welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Pottieu hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und 
demnächit den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
mine eingehen, kann keine Rückſicht genommen werden. a 
Die Taxe des obigen Grund fücks, und die 
übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den ısten Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Oeffentliche Vorladung. 


Da über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Daniel Raͤſchcke d 
Concurs eröffnet worden, jo haben wir zur Liquidation und Verifikatien der F. 


derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die erſt nach dem Licitations⸗Ter⸗ 5 
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Verfaufs- Bedingungen, ſin > 


. 


derungen einen Termin auf den zeſten Mai nge, Vormittags. um g übe, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſer v. Witcke in dem Seffions-Zimmer 
unſeres Collegii anberaumt. Es werden daher alle diejenigen, welche Auſprüche 
an dieſe Concurs Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, im gedachten 
Termine entweder perſoͤnlich der durch gehoͤrig bevollmächtigte und informirte 
Mandstarien, wozu im Fall der Unbekanntſchaft am hieſigen Orte, die Juſtiz⸗ 
Tommiſſarien Hülſen und Wloſt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und 
ee: ihre Forderungen anzubringen, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, 
im Ausbleibungsfalle aber zu gemärtigen, daß ‚fie mit ihren Anſprüͤchen präcludirt, 
and ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 

ar, legt werden ſoll. ; 8 

* Thorn, den ꝛgten December 132 8 a 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


. „Bekanntmachung. 
Es foll im Termin den roten Ap ril d. J., verſchiedenes Haus⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts Geraͤth, desgleichen verſchiedenes lebendiges Inventarium, auf dem hieſigen 
Rathhausplaz oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung au den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, welches hiermit nachrichtlich bekannt gemacht wird. 
15 Thorn, den ten Marz 1822. 2 
Königl. Preuß. Lande und Stade gericht. 
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„Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Werner gehörige Garten, ſoll aus freier 
Hand verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ihr Gebot in dem Haufe des 


2 Herrn Werner Nro. 445 Altſtadt Friedrich Wilhelm Straße abzugeben, wo auch 
Hand verpachter werorn⸗ puwyarmtigtn (em frohen. 5 i 


Herrn Werner Rro. 445 Altſtadt Friedrich Wilhelm Straße abzugeben, wo auch 
die Schlüffel zur Beſichtigung dieſes Garten zu erhalten ſind. 
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